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Kunst auf dem «Lindaplatz»: Der Schaaner Vorsteher Daniel Hilti präsentiert ein Bild des Kunstwerks «Quick Birth von 
Hanna ROckle, welches aus 35 Betonelementen besteht und den neuen Dorfplatz ziert. 	 Bid Daniel Ospelt 

Der «Lindaplatz» Ist gesetzt 
Ein Platz, der für die Bevölke-

rung da ist und auch den Schaa-

ner Geschäften hohen Nutzen 

bringt - so lautete die Zielset-

zung für den «Lindaplatz» im 

Dorfzentrum. Am vergangenen 

Samstag konnte der Platz dieser 

Bestimmung übergeben werden. 

Von Heribert Beck 

Aus 26 599 Pflastersteinen bestand 

der neue und fast fertige Schaaner 

«Lindaplatz» am Samstagmorgen, als 
Gemeindevorsteher Daniel Hilti die 

Bevölkerung zur offiziellen Eröff-

nung begrüsste. Nach einem knappen 

halben Jahr Bauzeit zeigte er sich 

hocherfreut, dass die Bevölkerung 

den Platz nun «wieder begehen, be-

fahren und auch bewundern kann». 

Ein attraktives Dorfzentrum 

Zur attraktiven Gestaltung des «Lin-

daplatzes» tragen gleich mehrere Ele-

mente bei. Da sind einerseits die 500 

Tonnen Pflastersteine, die in Handar-

beit verlegt worden sind. Andererseits 

ist da das 250 Tonnen schwere und 

aus 35 Betonelementen bestehende 

Kunstwerk von Hanna Röckle, dessen 

grossformatige Rasterflächen mit dem 

Säulenraster des «Lindahofs» auf der 

anderen Strassenseite korrespondie-

ren. Das Werk tragt den Namen «Quick 
Bird» und ist damit nach dem ersten 

Satelliten von Google Earth benannt, 
der die Erdoberfläche in grosse Raster 

einteilte und aufzeichnete. «Das mit 

der Architektur verschmolzene Ge-
samtkunstwerk gibt diesem öffentli-

chen Raum seinen eigenen Charak-

ter», stellte Daniel Hilti zufrieden fest. 

Als drittes Gestaltungselement und 

als Ort zum Verweilen dient der klei-

ne Park an der Südseite des Platzes. 

In ihm befinden sich ein Brunnen und 

sechs junge Linden. «Darin sehen sie 

eine Parallele zum früheren Linda-

platz> oder Lindarank>, wo ebenfalls 

ein Brunnen und eine Linde, die alte 
Dorflinde, standen», sagte der Vorste-

her und führte weiter aus: «Schaan 

hat wieder einen <Lindaplatz, auf 

dem sich das Dorfleben abspielen soll 
und wo wir unsere Anlässe abhalten 
können. » 

Parkplatzproblem entspannt sich 

Daniel Hilti verwies ausserdem da-

rauf, dass der Platz neben seiner ge-

sellschaftlichen auch eine geschäftli- 

che Komponente besitzt. Auf den 

1500 Quadratmetern stehen über 40 
öffentliche und private Parkplätze zur 

Verfügung. Unter Einbezug der Tief-

garage und der näheren Umgebung 
sind es sogar deren 400 für die Kun-

den der Geschäfte und Restaurants im 
Schaaner Zentrum. 

Dafür, dass die Arbeiten so schnell 

und reibungslos über die Bühne ge-

gangen sind, bedankte sich derVorste-

her besonders bei Bauleiter Martin 

Hilti. «Er hat in den vergangenen Mo-

naten mit seinem Team einen hervor-

ragenden Job gemacht und es auch 

verstanden, so gut es eben ging, alle 

Interessen und Wünsche unter einen 
Hut zu bringen.» 

Der letzte Stein an seinem Ort 

Nach diesen Worten schritt Daniel 

Hilti unter dem Motto «es ist gesetzt» 

selbst zur Tat und setzte zusammen 
mit Rainer Fehr von der Interessenge-
meinschaft Schaan den letzten Pflas-
terstein, Nummer 26 600. Daraufhin 

war die Bevölkerung zu einem Apéro 

geladen und konnte sich bei einer ge-

führten Baustellenbesichtigung ein 

Bild davon machen, dass auch die Ar-

beiten am neuen Dorfsaal planmässig 
voranschreiten. 
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